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Des Wanderstiefels neue Blickwinkel 
Schwandorfer Waldverein gibt letztes Teilstück eines Panoramaweges rund um die Stadt frei 
Schwandorf. (zil) Das letzte Teilstück des Panoramaweges, den der Oberpfälzer Waldverein (OWV) in den vergangenen drei Jahren rund um Schwandorf erschlossen hat, wurde am vergangenen Sonntag offiziell eröffnet. Mit Freunden benachbarter Wander- sowie OWV-Zweigvereinen wurde die elf Kilometer lange Route symbolisch "erstbegangen".

Das Interesse unterstrich die Bedeutung, die diesem Panoramaweg zugemessen wird. Die Zweigvereine Mantel, Neualbenreuth, Floß, Weiden und Nabburg waren mit Gruppen vertreten, ebenso die Verbandsspitze mit dem Vorsitzenden des Hauptvereins, Armin Messner aus Weiden, und Ehrenvorsitzendem Dr. Helmut Leupold sowie die Kommunalpolitik mit Landrat Volker Liedtke und Oberbürgermeister Helmut Hey nebst Gattin Irene. 

Ungeahnte Blickwinkel

Gestartet wurde in Büchelkühn beim Gasthof Grabinger, wo es sich der Wirt nicht nehmen ließ, allen Teilnehmern eine kleine Stärkung mit auf den Weg zu geben. Schwandorfs OWV-Vorsitzender Erwin Mayer freute sich über die Resonanz auf die Eröffnung des letzten Teilstückes des Panoramaweges, der insgesamt 90 Kilometer lang um Schwandorf herumführt und "die Schönheiten unserer Heimat preisgibt". Allein der letzte Abschnitt der Strecke zeige den Teilnehmern, wie attraktiv die Landschaft entlang der Naab sei.

Wenige Kilometer später bereits von Wiefelsdorf aus eröffnet sich Wanderern auf dieser Route ein ungeahnter Rundblick über das Naabtal und die Große Kreisstadt. Bei einem kurzen Besuch in der Kirche St. Peter und Paul erfuhren die Wanderer von Irmgard Irrgang die geschichtlichen Ursprünge des Gotteshauses, dessen Pfarrhofanlage mit zu den ältesten in der Oberpfalz gehört. Im Anschluss daran wanderte die Gruppe oberhalb der Kirche am Wald entlang um den "Kreuzbügerl" herum in Richtung Wöllmannsbach. 

Vergessene Wege

Einen Berghang entlang gewann die Gruppe langsam an Höhe. Vorbei an zahlreichen Felsen ging es hinauf bis zur "alten Hochstraße". Viele Hohlwege links und rechts des Weges weisen auf eine alte Handelsstraße hin, erläuterte Mayer. Auf der Bergkuppe angekommen, geht es auf einem Waldweg weiter, der entlang eines steil zur Naab hin abfallenden Felsgrates bis zum Spielbergstein führt. Einer kleinen Schlucht folgend fällt das Gelände steil den Berg hinab. Kurz vor Spielberg endet dieser Hohlweg. 

Eine Maß erwandert

Von hier aus war es nicht mehr weit in die Ortschaft Naabeck, wo im Gasthaus Beer die "Vier lustigen Drei" aufspielten und die Wanderer ein kühles Bier und eine deftige Brotzeit genossen. Mayer dankte abschließend allen, die dazu beigetragen haben, diesen Wanderweg zu erschließen. Namentlich hob er das Engagement von Wanderwart Karlheinz Bink und Willy Scherl hervor. 

Zudem, unterstrich der OWV-Vorsitzende sei der verein auf das Einvernehmen mit allen Grundstücksbesitzern angewiesen gewesen. Auch ihnen danke er. Dass dieser Panoramaweg eine Bereicherung für die Stadt und den Landkreis darstellt, dessen sind sich auch der Landrat und der OB sicher. Hey: "Macht weiter so", forderte er die Mitglieder auf. 

	 


